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183. Neuenbürg , Samstag den 16. November 1912. 7ü. Jahrgang.

kvang.MWiiMsereili Neaesdiirs.
Einlösung.

WM" Am Sonntag den 17. November "WU
findet in der GurnHalle der

Icrmitien -Abend
statt mit Aufführungen , Deklamationen und lebende»
Bildern . Hiezu ist jedermann herzlich eingeladen.
Beginn abends 7 Uhr. Eintritt nach Belieben.

M . Für Schulkinder ist besondere Aufführung am
Sonntag nachmittag 3 Uhr. Eintritt 10

I . A.. Htadtoilrar Paulus.
Neuenbürg.

Ausstellung

WZeüklll.LS Arnbach.

Anläßlich der Kirchweihe
. - findet

kMMMMtr 46:: MsM. 1627M ZggMg WÜ MMW SLN 17. ü. IS. N0vdk.«lsvlettetzniker !
empkieklt rein reicüiisltiges !

:: PISN0- UllS:: !
Äörlll6ll !lllü ^^8Abr statt, wozu höflichst einladet

Tnr-UckchaltW
Ln tinuk , Iau8olr und Niete ru

reellen Preisen.

«IsvierßimMeiiu. kepsrswrei!
i pünktliclr und solid.
! piAkne Leparstiirrrerkst 'ätte.
l !

j Junger Mann kann sich zum^

Stoll sum ..qirtch".

Puppen ::: Spielware«
Christbaumschmuck

habe eröffnet und lade zu einem Besuche freundlichst ein.

Mols 5llMM°

"TL»
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

OCLnbarKi. Luckkn.

gibt
llustsu

kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden

Herrenalb.
Empfehle in reichhaltiger Auswahl —^Kmbkll-AWge für jedes Älter

Größe I von Mk . 2 .50 ab,

KNltt'sgestrickte AiWeu.Sivkater
Kiibler's gestrickte Rchriuhchlt

für Dame « und Mädchen.
Illustv . H'reiskiste gratis.

Koden-Ioppe« :: Pelerinen
für Erwachsene und Kinder.

LosbüLLröoks

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als
allein echte

Spitzwegerich

Krustboitbons.
Karl Dill'!

Nur echt in Paketen ä 10
und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg : C . Pfister , F . Rall;
in Calmbach : W. Locher;
inD obel : E . Haubenfack ; in
Herrenalb : C. Bechtle ; in
Schömberg : A . Breitling.

Anläßlich der Kirchweihe
findet in meinem Hause

Zoiiutlig und Umlag de» 17. und 18. Kmbr.

Tanz -Musik
statt, wozu freundlichst einladet

LekSvLpL rur brande.

Solzbachtal.
Sonntag den 1 .̂ November

findet in meinem Hause

Tanz-Unterhaltung
statt, ausgeführt von der

! Musikkapelle der Unteroffiziersschule Ettlingen.
Für reine Weine und gute Küche ist bestens gesorgt?und ladet hiezu hösl. ein

! peler Mendergerr. „m-ea wsia".

Auf einen billigen Posten 140 vnL breiten
Kostümstoff in englischem Geschmack, per Meter von
-/A 2.50 an, mache ich besonders aufmerksam.

Für Herrenalb und Umgegend Verkaufsstelle der
so berühmten Favoritschnittmusteru. Modealbums.

Vilb . üöllig, llerreoslb.

Schrot¬
mühle«
für Kraftbetrieb,

von 80 .— ab,

Blemhch-
KttWgen

3—4 Rm. in einer Stunde zu sägen,
empfehlen in vorzüglicher Ausführung
LKvv «Er

Reuenbürg, Telephon 75

haben sich zahlreiche Fahrer
gewöhnt, Whbert - Tab¬
lette « mitzunehmen. Die
staubige Luft,  das rasche
Atmen greift die Kehle an,
sie wird trocken, der Hals
rauh und die Stimme heiser,
besonders wenn man sich
noch von der Fahrt erhitzt
dem Zuge ausgesetzt hat.
Dann wirken ein paar Wh-bert-Tabletten Wunder:
wie sie im Munde zergehen,
lindern sie die Heiserkeit und
schaffen einen freien Hals.
Der Preis ist in allen Apo-
theken 1 Mark pro Schachtel.
Niederlagen  in Neuen¬
bürg: Apotheke von H.
Bozenhardt;  in Herren¬alb : Apotheke von W.
Tränk! er;  in Höfen : Dro-
gerie von Alb. Stegmaier.

6^08868 lillKtzr in

uppoimsgon, Kinäei-Mlilö,
l.sitsi'vsgsn, llolirmödsl,

klumentisedo unö Xorbvsron
bei solider und reeller LedieiuinA.

«eMislurenm pugpenuisgell  diiuZ
Ldr. 8emmelrstb, kkorrüsim.

Deimlill88trL88e 12. o 1Vsi8eoIiLU8pIalr 3.

IXI

keslsursilt rum„?erkeo"
.LtöMülljsllstrsssk2. kllHAdviM iiäelizt Lsm ösdudol.
! Ganz neu renoviLNII
! Altdeutsche Wem - und Bierstube.
! / --. . '̂ Mttagstisch. '^̂ ^
l von 70 Pfg . an, in und außer Abonnement.
! Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Naturreine Meine. o Helles Doppelbier.

Zu regem Besuch ladet höflichst ein
LnrH Ovi -vlx , Telephon 456.

!



vsoktzu8is Idrsu
Lsäark nur im »kskiis kLorrdkLm ZZ O-rosstss Lp 62i3.lA 680k3.kt kür 6l6A3.ut6 80M16

wsstlloks Lsrl - » IWVVUIOIIV IV» II - » » - 1 f > , > n 1-7- 1 1-7-1 - 1
Frisäriokstrasss L I 6Mk3 .0Q6 I6rtlA6 kl6rr6Q - U . L .Q3 . v6L - Ll6lämiA.

L6886r6 k6rti§6 H6rr6Q-u.ÜÜQAliQA8-Ll6iäuQA mit prim3. H. 088-
k3.3.rV6r3.rk6itUQA3.18 Ür83.t2 kür U3.883.nk6rtiAIMA. ?ür 6Xtr3.
8t3.rk6 80̂ i6 80 KI3.LIL6 I 'iAUr6L P3.886LÜ6 Ll6iäuLA88tÜoK6.

II»ssr O-ssod.ättsprL».2iV
nur durchaus solide Ouulitaten, in den kreislaZsen entsprechend bester ^ .usführunZs verarbeiten 2U lassen,
und alle stVaren 2U sehr billigen , strenA festen , für êden Kunden Zsleichen kreisen 2U verkaufen,

tzÄrZt . IZLLLOA . IW LÄ .r rSSllG ISEStS KSÄiSLUQA.

Lesiektigung okne Xautivvang >vikä gerne geseken.

Ke wird gebeten , genau auf uneere 5irma,Merkur " ru aekten.

^Viederverkäukero mit Krosserem
Ledark biete ivb besondere Vorteile.

» »» s» s

so destebles
» »

» » » »

ist ein Vertrauensartikel.
Dieselben verkauft von den
billigsten bis zu den edelsten
Fellen, z B. echte Stein¬
marder, echte Nerze, echte
Skunks, echte Persianer,
echte Fee, echte Hermelin
usw., reell und sehr billig.

kür ûnK und^It
auf den HVvilLirttvlLlslisvlL sinä einAetrokien.

r cevMlü-

- lMe l

Liü Meskil unä Veiäen
virä'rkomasmekl„Llerumarks"

als billiger unä bewährter pbospborsäureäünger
stets mit bestem Lrkolg ungevvanclt.

Lestos kutter Lövbste krträKS

bietet siebere
Keunbr kür
reine unver-

kLizeble Ware.

sMW M . ZV.MUr. iZirl
V Uer xrossenI-uämxsdurgerI

(Marke Lckvvan)
ln Vvrblnilunx mit äsm moävrnen kloiclimlttolLeikix

ßZLlÜ'jMck
Notare »sldsttätix dlonäoaä weiße WLsctiv mit

Nom kriscUen vukt Nor Uasonbloiclie.
Lin Versuck adorrougtl

I ILil OetUzevinned»r Il/ÜF odne Lbrug LIK. >

N!
s-ssupt̂ ewln ns  _

Haustrunk

_ Porto ir.I-i8teLLPis«extra, empNekttu.ver-sencletä!eOeneralaxentur
l . ^clnr/eickerl . MWn
LäLrktstr» 88s6,1'elepdou 1921,

ist voller Ersatz für Beeren-
«nd

Apfel-
wein

wenn er
von

Oil. 200000«.

Haus-

in Posten von 500 Nk . an sinä
2 u kulsnten Deäingungen gegen

irunkstoff

Landwirte , verlangt bei eurem Düngemittel-piekersnten

Vor minüerrvertiger tVui-e rvirä ^errurnt.

heilt schnell und gründlich Ohren-
kaiarrh, temp. Taubheit . Ohrenstechen,
Schwerhörigkeit. Ohrensausen, Ohren-
flutz, sowie alle Ohrenkrankheiten.

Mk. 2.50. Versand nur durch
Hirsch - Apotheke,
Stratzburg 363 Elf.

§ Aekteste Apotheke Deutschlands.

hergestellt wiid, Zaps's
Haustrunk ist gesund, durst¬
stillend und unbegrenzt halt¬
bar . Ueberall eingeführt.
Zeugnisse und Anweisung!

gratis.
1 Pak . s. lOO Ltr . nur 4 Mk. i
Bessere Sorte 5 Mk.

unä rrvar suk
I. und II. keebt

sokort krusxnlsilikii.

MWslös UliiiliMIiöN-ÜSeiiliir
Fr . ^ Iber,

Slullgaii,
Lücksenstr . 10. Velepb. 6503. W

Ueltzreugr
!L. rsipk, 2sII z g . (küäsii ). !

bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh' schen Buchdruckerei.
Lrb
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schöner Aus ->
der

L.

»Mrk>i« er
I>sM.
Lprecbreit:

lVerkIgZs 8—12, 2 - 6;
8c>nntg§8 8—1 Ubr.

Wilübsc!
LerZbgknMbäuäe

lelepkon 112.

Lxiraolioucn , püllu »g;e!> (6. s. Plomben in Qolci, porrellgn , Amsl^sm
und Zement).

Lünstlivker / nli»vr8n1i!, speziell guck cknv Ogniueupluttc , Lianen
unk Lrüvken in moderner kald ^nsstevkoik , Ikê nliernnA scbiel-
stekenber 2äkne unk ^gnrer Oedisge.

/nkniirritlivk -vkirllrxisvde Verbünde kür ciie prakturen der Oesivkts-
knaeke », be8vnder8 kür die prgkkuren cie8 Oker - und lllnterklekers
und der lVaseuxegend.

Okklusivverbünde kür 8cbieckt keilende XVundklscken, Oe8cbvvür8- Ober¬
kläcken und in Lildun^ beZrikkene Oekekte der kVlundkökle, 8tiitr :-
und vekuunxsaxparLte , Oeeivktsprvikeseu.

Leknndlnng von kutienten süint lieb er Lrnnkvnkn88eL.

Hin ^iZs ^ Lkn-iVer^tL 3.m klatre und im LeÄric.

>
Weins AN 0886

m

PWMN Mil Splelwsre»,
«inüemödel etc.

kabo «rvKnst uncl laäo 2ur Zeü.
Lesiodtigmitz ' äorsolben döü . ein.

t< 3 f
Das beste u. bekömrnlieksts I ŝrliilienßketi-Änk

llnerreielit in seinern cini-ebsns IcsKee
ovlimevrkssrir
r-u«» ünnlienen V̂obl ^esebinnelr , Groins

und seinem , boben ^ slirwert.

kmii 5eelig/ ^ v

VL « rl » I » väir » bsim SsctLnsplAt ^ .

Sröktes ZperiÄ -öestzW sw Platze.

IVIitZküscj ciss k?3.batt - LpÄNvsrsins.

Me bestell 8»Mll
kerellel man vline weiteres — nur
darelr Locken mit IVusser — ans

MKK̂ 8llppkii.
1 Türkei

LU Mkür 2-3 Teller ^ U Il/Iekr sl ?40 Sorten

UL» verlanze ausllrükklied 21̂ 6618  Snppeu!

Millionen
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Kaiarry Ler
schleimung, Krampf- und

Keuchhusten

SS SV ZV SS ^ VZ ' HV s 'sM ZßGßzv
LrliLKIie«, bei üeu leeli». knros üer 8ikln?u8-8k!lUt!kert-lVerke.

nol . begl. Zeugnisse
von Aerzien und »
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Keußerk Sekömmkkche und
wohlschmeckende ZLonöons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Psg. zu
haben bei : Wilh . Fieß und
Wilh . Raußer,  Wildbader¬
straße 2i3 , in Neuenbürg;
Wilh . Tränkler,  Apoth. und
Wilh . König in Herrenalb;
Joh . Barth und Alb . Sieg¬
mai er in Höfen ; Friedrich
Wurster , Wilh . Locher und
Hans Gründer,  Drog . in
Calmbach ; Em. Wurster  in
Langenbrand ; Drog Breit-

w ling in Schömberg . ^

brauchen Sie Geld? Auch ohne
^ Bürgen. Rarenzablg Schreib.
Sie sof. an F. Schubert, Berlin
k 2, Bürohaus Börse, Burgstr.so.

und behandle Dein 8ckuk-
reuZ mit vr . Kentner 's

Lckukcreme

Olms^ üke eleALvIso
ttoctî snr.

^Ue1ni§er fsbrjksnt auck äe»
klüs8. ^letsllputSmitt . „ 6en1o1 * r

Lsrl Lönlnki' in KSppingsa
krdrik cdemiscli -tecdn . proäulrt «.

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendknsches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und ein
schöner Teint . Alles dies erzeugt
die allein echte
Steckenpferd<Lilieumilch-Seife
Preis LSt . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilieumilch-Cream
rote und riisige Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pfg . bei
Karl Wähler; Adolf Anstnaner,

Neuenbürg.

Vkerüs
bovsdren rmed

V̂ nrer suk xlulrer

^6rigiiisI-Î -8toI!ell
,nlt der fslsrke

OelgitiLt-^-Stollon»Inck,

billig«!»»»



RunSschau.
Berlin , 15. Nov. Main und Rhein sind

gestern um je 40 Zentimeter gestiegen . Die
Mainschleusen unterhalb Frankfurt mußten zum Teil
niedergelegt werden. Auch die Weser ist gestern
bedeutend gestiegen. Man rechnet stellenweise mit
Hochwassergefahr.

In einem Münchener  Hotel, indem vor einigen
Tagen einer Amerikanerin Juwelen  im Werte von
6000 Mark  und eine erhebliche Geldsumme ge¬
stohlen wurden, wurden einem reichen Engländer
gestern für 25 000 Mark Juwelen  und 600 Mk.
baren Geldes entwendet.

Das zweitgrößte Los . Von derpreußisch-
süddeutschenKlassenlottterieistder — außer
der Prämie von 300000 Mk., die aber erst am
letzten Tage gezogen wird — zweithöchste Gewinn
von 200 000 Mk. auf die Nummer 123 499 Ab¬
teilung I und II gefallen.

Duisburg , 13. Novbr. Nach dem Genuß
von Bonbons mit angeblich giftigen Farb¬
stoffen sind drei Kinder erkrankt. Eins ist bereits
gestorben.

Baden -Baden , 13. Nov. In dem Konkurs¬
verfahren gegen den Bankier Anton Müller
(Bankhaus F . C. Jörger ) haben die angemeldeten
Konkursforderungennunmehr nahezu 4 Millionen
Mark erreicht.

Gaggenau . 13. Nov. Die beiden 19jährigen
Schlosser der Benzwerke, Karl Stößer und Kon-
rad Holl , probierten einen von ihnen selbst re¬
parierten Revolver im elterlichen Hause des Stößer.
Dieser gab den ersten Schuß ab. Die Waffe schlug
zurück und traf den Holl in den Hals. Der Schwer¬
verwundete wurde zwar sofort per Auto nach Baden-
Baden in die Klinik gebracht, erlag aber dort bald
seinen Verletzungen.

Emmendingen , 14. Nov. Bei einer Treib -
jagd auf Gemarkung Wyhl wurden 646 Hasen,
über 100 Hühner und einige Fasanen erlegt.

Stockholm , 14. November. Die schwedische
Akademie hat den literarischen Nobelpreis
Gerhart Hauptmann zugeteilt. Der Beschluß wird
offiziell, sobald die Antwort des Preisträgers ein-
gegangen ist.

London , 15. Novbr. Einer Dame namens
Lewis Milles sind in ihrem Hause für 80000 Mk.
Juwelen gestohlen worden.

Auf der stark abschüssigen Linie von Camer-
lata nach Como entgleisten zwei elektrische, stark
besetzte Wagen und fuhren in ein Wohnhaus
hinein . Das Erdgeschoß und der erste Stock des
Hauses stürzten ein. Ein Kind kam dabei ums
Leben . 33 Personen wurden zum Teil schwer
verletzt.

Württemberg.
Finanzieller Wochenrückblick.  Man hat

sich an der Börse in der letzten Woche mehr und
mehr mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß der

Ein deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meisner.

ZI (Nachdruck verboten.)
Da wandte sich plötzlich der Käufer des Bildes

von Ritter um . Der schmerzdurchbebte Ausruf des
Mädchens hatte ihn aus seinen Betrachtungen ge¬
rissen. Teilnehmenden Blicks betrachtete er das junge
Mädchen , das in seinem verzweislnngsvollen Schmerz
ein doppelt rührendes Bild der Hilflosigkeit bot. Die
kalten , ablehnenden Worte des Händlers hatten es so
niederschmetternd getroffen, daß es in seiner Be¬
täubung seine Umgebung zu vergessen schien. Starr
stand es da, unfähig , sich zu rühren , wie ein form¬
vollendetes Steinbild , von Künstler Hand gemeißelt.

„Hörst Du nicht," schreckte es da die rauhe Stimme
des Händlers auf , „Du sollst Deine Kramsachen ein¬
packen. Ich habe hier keinen Trödelladen , auch habe
ich mehr zu tun, als mit Dir meine Zeit zu verlieren."

Das Mädchen zuckte zusammen, als habe es ein
Peitschenschlag getroffen. Da tönte die wohlklingende
Stimme des Herrn wie Sphärenmusik an ihr Ohr.

„Warten Sie , bitte , noch einen Augenblick," sagte
er freundlich , indem er näher trat , „ich möchte mir
Ihre Bilder mal ansehen ."

Wie nach schwerem Unwetter zuweilen plötzlich
ein Heller, lichter Sonnenstrahl durch das dunkle Ge¬
wölk bricht, so leuchteten jetzt des Mädchens Augen
wieder im Hoffnungsschimmer auf . Demütig wich es
zurück, als der Herr zum Ladentisch trat , um die sechs
Aquarelle zu betrachten.

Balkankrieg in seinen weiteren Folgen durch den
Interessengegensatz zwischen Serbien «nd Oesterreich
doch noch zu ernsten europäischen Verwickelungen
führen könne. Die Sensationslust gewisser groß-
städtischer Blätter, die ihren Mangel an Schlacht¬
berichten der vom Kriegsschauplatz fern gehaltenen
Spezialkorrespondenten durch üppige Kombinationen
über den Verlauf des Diplomatenkrieges zu ersetzen
suchen, sorgten dafür, daß die Börse die ganze Woche
über nicht zur Ruhe kam und von einer Aufregung
in die andere gehetzt wurde, bis schließlich der ge¬
sunde Menschenverstand der Erkenntnis zum Siege
verbalf, daß es wegen der Frage, ob Serbien einen
Hafen an der Adria oder am Aegäischen Meer er-

r hält, doch nicht zu einem europäischen Kriege kommen
kann. Daraufhin erholte sich die Tendenz wieder
und man trug den außerordentlich günstigen Kon¬
junkturberichten wie sie beispielsweise Phönix ver¬
zeichnet, einigermaßen Rechnung. In der Hauptsache
überwogen aber immer noch, an dem Stande der
vorigen Woche gemessen, die Kursrückgänge. — Die
Getreidemärkte haben sich weiterhin etwas abge-
schwächt. Die Tendenz wechselte die ganze Woche
über je nach einer günstigeren oder schlechteren Auf¬
fassung der politischen Lage. Seitdem in der Mei¬
nung der Spekulation die Aussichten auf eine Er¬
haltung des Friedens iiberwiegen, läßt die Kauflust
nach und nehmen die Realisierungen zu.

Gmünd.  14 Nov. Auf mühelose Weise ver¬
diente sich dieser Tage ein hiesiger Wirt ein Zehn¬
markstück.  Er fubr mit dem Abendeilzug von
Stuttgart nack Hause. Vor Cannstatt behauptete
ein ihm gegenübersitzenderReisender, der Zug halte
in Cannstatt. Unser Wirt, der das Gegenteil genau
wußte, bestritt dies. Eine Wette kam zustande und
jeder der „Kontrahenten" hinterlegte, wie die Rems-
zeitung erzählt, bei einem Mitreisenden 10 Mark.
Richtig, der Zug fuhr, ohne zu halten, durch Cann¬
statt durch und als sich der Reisende dem Schaffner
gegenüber auf seinen Fahrplan berief, stellte es sich
heraus, daß er den Abendeilzug mit dem Morgen-
eilzug verwechselt hatte. Der schlaue Wirt behielt

! sein Zehnmarkstück und selbst eine ihm unterwegs
- vom Verlierer präsentierte „feine Havanna" ver-
j mochte ibn nicht umzustimmen. Vergnügt schmunzelnd
i stieg er in Gmünd aus, überzeugt, daß Wetten ein
! ganz einträgliches Geschäft sein kann.
t Lauffen  a . N. , 14 Nov. Das diesjährige

Weinerzeugnis  beträgt nach den Kelterregistern
' 2400 Irl. Der höchste Preis , der erziehlt wurde,
- war 200 der niederste 120 pro Eimer.
i Wangen  i . A. , 14. Nov. Kam da kürzlich
? ein Bäuerlein mit einem Sack Kraut nach Wangen,
; wo ihm 1 ^ geboten wurde. Das war ihm zu
>wenig, weshalb er mit seinem Sack wieder den
I Heimweg antrat und abends an einem Hof vorbei
i kam. Dort fragte der Knecht nach dem Preis des
, Krautes. Der Verkäufer verlangte 10 pro Kilo-
l metsr, womit der Verkauf abgemacht war. Beim

Abmessen ergaben sich8 Meter. Also war der Ver-
> kauf nickt sehr lohnend.
» » »

Vermischtes.
Neuenbürg,  14 . November. (Wer kann

, es sagen ?) Ein neues Mittel gegen Gelenkrheu-
; matirmus. dessen Name zugleich als Zungengeläu-
j figkeitsübung verwendet werden kann, kommt gegen-
! wärtig unter dem Namen — es empfiehlt sich beim
s Aursprechen vorher etwas den Atem anzuhalten —
s Phenildtmethylphyrezolamidomelhansulfansaures Na-
s tron in den Handel.

Die größte Orgel der Welt  steht in der
- neu aufgebauten Michaeliskirche in Hamburg.
! Sie hat bei einer Gesamthöhe von 17,5 m im Jn-
! nern fünf einzelne Stockwerke. Von den 12 173
; Pfeife» ist die größte 11,28 m hoch; sie hat eine
s Weite von 55 cm, einen Rauminhalt von 2488 Litern
i und wiegt allein 1086 Pfund, während die kleinste
^ Pfeife nur 25 ww lang ist und eine Weite von 6mm
j hat. Die Orgel hat als besondere Einrichtung auch
' ein sogenanntes Fernwerk, das sich oben im fünften
i Stockwerk befindet und hauptsächlich Helle Klang-
i färben enthält. Die Schallwellen dieses Werkes
s werden durch einen einmal gewundenen Schallkanal
: von 40 m Länge bis zur Mitte der Kirchendecke ge-
i geführt, wo die Klänge dann nock ein weites Gitter-

werk durchdringen, so daß das Spiel den Zuhörern
' wie das leise Erklingen einer Melodie aus weiter
. Ferne erscheint. Auf fünf Klaviaturen zu je 61
j Tasten und einer Fußklaviatur mit 32 Tasten ent-
^ hält das Werk 163 klingende Summen, die durch
l mehr als 100 Koppeln und Nebenzüge zu neuen

Klangwirkungenverbunden werden können. Zwei
^ elektrisch betriebene Luftschleudermaschinen von je
^ 5 ? 8 liefern den zum Betrieb dieses großen Werkes
s erforderlicken Luflftrom von annähernd 100 cbm
! in der Minute in ein großes Windmagazin, von
s wo aus die Windmrnge sich in 25 Ausgleichbälge
j verteilt. Der Spieltisch, von dem aus das gewaltige
s Werk beherrscht wird, enthält 207 Registerzüge und

über 800 Druck- und Kombinationsknöpfe. Die
Pläne für diese Orgel hat der Organist der Mi¬
chaeliskirche Alfred Sittard entworfen.

Stark mit Thomasmehl gedüngt, reichlich gutes
Futter bringt.

Noch mehr als für jede andere Kulturart trifft diese
kurze Merkregel wohl für die Wiesen, Weiden und Futter¬
felder zu.

Herr Gutsbesitzer Raimund Wolpcrt in Oberginsbach
bei Altkrauthcim, düngte beispielsweise seine Wiese auf
Lehmboden mit 500 KZ Thomasmehl, 600 kg Kainit pro km.
Es wurde ihm geraten, versuchsweise auf einem Teil der
Wiese die Thomasmehlgabe auf 800 KZ pro km zu erhöhen
um zu sehen, ob durch die kräftigere Düngung ein noch
höherer Ertrag erzielt werden könnte. Dies traf auch tat¬
sächlich ein. Aus dem Teile der Wiese, welche die verstärkte
Düngung mit Thomasmehl erhalten hatte, wurden pro km
4500 KZ Heu im Werte von rund 270 mehr geerntet,
als aus dem übrigen Teile der Wiese, während die Ver¬
stärkung der Düngung nur 15 ^ Mehrkosten verursacht hatte.

Diese 15 Mehrkosten verzinsten sich also mit 1700
Prozent.

«s
„Wenn ich recht verstanden habe, sagten Sie,

diese Ansichten seien nach der Natur gemalt ; stimmt
das ?"

„Ja , mein Herr , die Skizzen sind nach der Natur
gezeichnet und diese zwei auch von meinem seligen
Vater direkt nach der Natur gemalt ; die andern
Skizzen habe ich" — sie errötete wieder lebhaft —
„ausgeführt , und da ich sehr oft in dieser Pfalz war,
dürfte ich auch vielleicht das Rechte getroffen haben.
Ich weiß wohl, " fügte sie leise hinzu , daß diese Bil¬
der keinen Anspruch auf künstlerischen Wert haben,
wohl aber den der unbedingten naturgetreuen Wahr¬
heit. Und dies, so hoffe ich, würde für einen Kunst¬
liebhaber in England , der vielleicht unfern deutschen
Rhein bereist hat , etwas Wert oder Interesse haben.
Nur diese Annahme bewog mich, die Aquarelle zum
Verkauf anzubieten , da wir augenblicklich —" sie brach
jäh ab und schlug die Augen nieder.

in großer Not uns befinden," hatte sie erst
sagen wollen.

Der Käufer betrachtete die Bilder mit immer
sichtlicherem Interesse , wobei er ab und zu einen Sei¬
tenblick auf die jugendliche Künstlerin warf . Diese
beobachtete ihn mit ängstlicher Spannung , um viel¬
leicht in seinen Mienen zu lesen, ob er zum An¬
kauf wenigstens eines oder zweier Bilder sich ent¬
schließen würde.

Der Entscheid ließ nicht lange auf sich warten.
Nach einem letzten Blick auf die Aquarelle wandte sich
der Herr an den Händler , der nicht minder gespannt
die ganze Zeit die Szene scharf beobachtet hatte.

„Mir will scheinen, Walser , daß Sie ohne Be¬
denken diese sechs Bilder erwerben können. Sie sind
sauber und korrekt ausgeführt , auch warm empfunden
und naturgetreu ."

Der Händler machte eine tiefe Verbeugung und
fragte mit devotem Lächeln : „Wenn der gnädige Herr
glauben , daß ich einen Käufer wieder finden werde ."

„Natürlich glaube ich das , oder besser gesagt.
Sie haben ihn schon gefunden . Schließen Sie gleich
das Geschäft ab und fügen Sie diese Aquarelle dem
Gemälde von Ritter bei, das ich für den von Ihnen
geforderten Preis hiermit kaufe. Die Rechnung können
Sie gleich bei Ablieferung meinem Kassierer präsen¬
tieren ." Leise, nur dem Händler verständlich , fügte
er dann noch hinzu , „drücken Sie den Preis nicht ; ich
bezahle jede Summe , die das arme Kind fordert , und
ist es zu bescheiden, so erhöhen Sie den Preis von
selbst."

Tränen perlten dem jungen Mädchen aus den
Augen , aber diesmal waren es Freudentränen , deren
es sich nicht schämte.

„O, mein Herr , wie soll ich Ihnen danken,"
stammelte es beglückt. „Gott lohne es Ihnen , was
Sie an uns getan !" Damit ergriff es die Hand des
Herrn und drückte einen Kuß als Zeichen überströmen¬
der Dankbarkeit darauf . Dieser aber entzog ihr rasch
seine Hand und eine feine Röte überzog sein männ¬
lich schönes Gesicht.

(Fortsetzung folgt.)
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